
Ein  besonderer  Schatz,  der
das Wesen der Tiere erfasst
geschrieben von Redakteur | Mai 16, 2023

Mit  ihrem  neuen  Buch  „Von  den  Waldtieren“  ist  der
niederländischen  Künstlerin  Loes  Botman  ein  eindrucksvoll
illustriertes  Naturbuch  für  Kinder  ab  drei  Jahren  mit
wunderschönen Tierzeichnungen in Pastellkreide gelungen. Hier
können Sie einen ersten Eindruck gewinnen.

Ein  faszinierender  Einblick
in Feld und Flur
geschrieben von Redakteur | Mai 16, 2023

Die Tiere in der Kulturlandschaft stehen im Mittelpunkt des
neuen  Buches  von  Thomas  Müller.  Es  offenbart  die  enorme
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Vielfalt  der  Natur  in  Feld  und  Flur.  Ein  gelungenes  und
bereicherndes Sachbuch für junge Naturfreunde.

Mein kleines Insektenbuch zu
gewinnen
geschrieben von Redakteur | Mai 16, 2023

Kaum  jemand  versteht  es  so  gut  wie  die  bekannte
niederländische  Pastellkünstlerin  Loes  Botman  den  Charakter
der Tiere in ihren faszinierenden Zeichnungen zum Ausdruck zu
bringen. Wir verlosen dreimal „Mein kleines Insektenbuch“.

Kinder  kennen  immer  weniger
heimische Tierarten
geschrieben von Redakteur | Mai 16, 2023
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WissenschaftlerInnen der Ludwig-Maximilians-Universität (LMU)
München  haben  festgestellt,  dass  Kinder  immer  weniger
heimische  Tierarten  kennen.  Befragt  haben  sie  dazu  1000
GymnasiastInnen der sechsten Klasse.


